
Verlangt Franxn Md Mädchnu

l." in ).r,

?TriiidHitN^art/>299?2)

Verlangt:
?Cash Girls" und ?Bnndle

WrapperS." Nachzufragen im Bureau
des Superiutcudetca.

(136 ?) Stewart L Co.

Verlangt Männer nnd Knabe.

?M, 7!>" Iculsiycr Corrktvoniirnl,
II97?202)

Ciii O'ck vand

Verlangt im Allgemeinen.

Stellengesuche.

) 8

Ni' ?ir/' '>9 Colc/sirasi?,' <n>9l
Zn verkaufen.

"'2?/)' Aert.'lvrni.c,

' c'l97-2l?2)^^

und
sowie

Nr.

Haben.

i-cvtll?)
'

Modelle, d

Nr. 7'i9, 7't.V 727 c!l, 9riili>2lriik,
LolS 2.7 Fuß .7 .Zoll bei 299 Fulii drei Olevioilc
dfliich Noil Nood: bullsiiindig pruchli

OvcislSUiac Hiilisc. F. Ziorn.'on
nnd Stelle, oder Nr. 89, <Buniiirr'9uildina,
Fatirlte. und St. Pal-Slr. iFcbrO.lF)

P 1156.60 kaufen ein modernes

Vlulierdem. Cadr mil 29ohbnuS ?!r, .719.Nvrd-'tN'rt ClrakN iilc 2n?c iüi ivcciie 9
den. Preis I4W, Nnciiten Lei und Stelle.

E. z. ttallnglier, 2'aumcislcr.
Vtirra In Nr. 2497, Fairmount Ndcnue.

l>4B - )

Holz ud otzle.

Kohlen. Kohlen.
Nr? Sunduri 0.7
Nr. 2 harte ~59,89 Nr. 2 Suudurv 7.9.7
Nr. !I harte.. ,9 89 Nr. 2 2dteuo Vol. 7.0.7
Rh 9.89 Nr ll Lvtcn Pal. 57,90

lcsl>ncs Fichirnlioli, 77 Card 4.70.
esitUtrS ftirudli. 77 Card Z4.09.

Willingcr ibHebrank.

Tel!: l- 2075.
l?lPril2l>.VA!t>

M. K. Chapman
Eaal Ca.

Sohle uud Coke zum ?Brennen."
70 nschel Nnelldllle 7 90

sri arllille 3.7 S
Sharp- und Lombard-Straße.

Uid Teledhon. 11-nIV.IZ)

W hshhirir hTr.NoSurr inVerli.
I hewen Gesch?-chtenUn 2T>und.-n prmild^rl!

l oMn' em d<! !!?n,
w'^'spthr,.

"Nr i.'d .zs-Zs. Hr,6a! N.7ne, Nr.
41Z, Oit UaltirSr , itdhe uh Saajc.,

Zn vcrmicthen.

LÄche'r^"^!''^
Zu vcrmiethen:

Feines, grobes Zimmer im 2. Stock
des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei C.
Naine, Office des ?Teutschen Corrc-
spoiident." (160?)

Rechtsanwälte.

F. Wm. Ortmann
Teutscher Rechtsanwalt,

..
l>l. N°rd-Charle.s,ra.

lUdrtl2t.l2Mte)

Fernsvrechcr: Dllreau?Marhiand. 8?4221.
C. ö- P. El. Paul 2299.

Wohnung?Marviand. 892.

Karl A. M. Scholh,
Zimmer I?9? t2!''Law Building.

221 Courtlaiid-Clrabe.
Prattizirt in allen de Staale Ma-

Gnstavus Zl. Korb.
Deutscher Nrchtsanwalt.

Nr. 291 bis 2VV, Calvert-Sebünde.
Elldost-Eche gayclw- und Ct.

Musikalische Instrumente.

Der Kanf
eine

Knabe-Pmno
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe H Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

ti°n. kor 'Atm 7NW"
. k-IrtCo

i Tir 9 Carpet
' lNt>rUl9.2M!c!"'"" ' e de Phon..

Plätze von allgemeinem Interesse.
Eity Hall North- u. Lexington-

Straße.
Washington - Monument Mt.

Vcrnon-Placo
Johns Hopkins' Universität

Nord-Howardstraße.
Johns Hopkins' Hospital Nord-

Broadtvay.
Schlachten-Monument Calvert-

und Faycttestraßc.
Grab von Edgar Allen Poe

Westmiustcr-Kirchhof, Fayette- und
Grecnestraßc.

Tniid - Hill- Park Zu erreichen
mit nördlich laufenden Waggon.

Pattcrson - Park Zu erreichen
mit östlich lausenden Waggons.

Fort McHenry Loeust-Point.
Frauen - Colleg St. Paul- und

22. Straße.
Pcabody-Jnstitut und Musik-Con-

servatorium Mt. Vernon-Place.
Pratt's Frei Bibliothek Mul-

berry-, nahe Cathedral-Straße.
Kathedrale Mulberry- und Co-

thedralstraße.
Akademie der Wissenschaften

Franklin- und Cathedralstraße.
Aoung Men'S Christian Associa-

tion, Central Gebäude Charles-
und Saratogastraße.

Postgebäude Fayette- und Cal-
vertstraßc.

Cardinal Gibbons' Residenz
Charles- und Mulberrystraße.

Freimaurer - Tempel Nord-
Charlesstraße.

Odd Fellows - Tempel Cathe-
dral- und Saratogastraße.

Chamber of Commerce Holli-
day- und Watcrstratze.

Gerichtsgebäude Fayette- und
St. Panlstraße.
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I.Kapitel.
Oberstabsarzt Dr. Schub-

ring hatt: heute, wie an jcdTm
Mittwoch ihren ?jour," an dem
sie offiziell von fünf Uhr Nach-

mittags an zu Hause war, und Dora.
das Zimmermädchen, war damit bc
schäftigt, im Salon alles zum Em
pfang de: Gäste zu rüsten. In diesem
Augenblick erschien sie mit einem schwe-
ren, silbernen Tablett voller Teller und
Tassen und stellte es auf einen kleinen
Tisch.

Tie Hausfrau, eine jugendliche,
schlanke, äußerst elegante und pikante
Erscheinung von zweiundzwanzig lah
ren warf einen letzten Blick in den
großen Spiegel, der über dem Kamin
hing, auf dem tausend Nippessckchen
standen, und strich sich noch einmal mit
der Hand über das dichte, blonde, auf
der Stirn ein wenig gelockte Haar.

?O Chott, Frau Gnädige, wie sind
Sic heute einmal wieder scheun."

Tora war nicht nur eine Hambur-
gerin, sondern sie war auch sehr stolz
darauf, aber noch stolzer war sie auf
ihr Deutsch und auf ihre Aussprache

nach ihrer Meinung gab es auf de:
Welt nichts Schöneres als ein rich
tiges ?Hamburgsch," und alle Ver-
suche, es ihr abzugewöhnen, scheiterten
hauptsächlich an ihrem Nichtwollcn.

Tora hatte das Tablett auf den
Tisch gestellt und stand nun begeistert
und bewundernd vor ihrer Herrin:
?Das lassen Frau Gnädige mich man
ruhig einmal sagen, die Scheunstc sind
Frau Gstädige doch von allen Damcns,
die ich keimen chelernt habe, das ist m>
chanz chewih wahr und darauf können
Frau Gnädige sich man ruhig was
darauf einbilden, denn ich häb nun
schon auf vielen Stellen kondischoniri
und immer man bei die feinsten Herr-
schaften und ich habe nur feine Be-
kanntschaften."

Die Frau Oberstabsarzt lächelte ge-
schmeichelt und erfreut über das Lob.
Dem letzten Blick in den Spiegel folgte
ein allerletzter. Sie sah wirklich ent-
zückend aus: das Hellrosa Tuchkleid
mit den weiten Aermeln, die mit echten
Spitzen besetzt waren, ließ die schlanke,
graziöse Gestalt voll zur Geltung kom-
men. Alles an ihr war zierlich und
vornehm: sie hatte.einen schlanken,
hübschen Fuß, lange schmale Finger
mit rosigen, wohlgepflegtcn Nägeln,
einen wundervollen Teint und die
schönsten braunen Augen, die man sich
denken konnte. Sie wußte, daß sie
schön war und durch elegante, wenn
auch etwas auffallende Toiletten wußte
sie die Borzüge ihrer Erscheinung zu
heben und einen unwiderstehlichen Reiz
auf die Männer auszuüben.

Doras Lob hatte ihr Wohlgefallen,
so sagte sie denn, nicht wie sonst, wenn
etwas nicht in Ordnung war, mit
strenger, sondern nur mit sanft tadeln-
der Stimme: ?Dora, was soll das?
Sic haben außer meiner Tasse ja nur
drei andere gebracht, das ist doch viel
zu wenig."

?Ich dachte man," vertheidigte sich
Dora, ?mehr als drei kämen heute man
doch nicht, das vorige Mal waren es ja
auch man drei, und das Mal vorher
kam ja man gar keiner."

Die Hausfrau biß sich ärgerlich auf
die Lippen: ?Kümmern Sie sich nicht
um Sachen, die Sie nichts angehen,
bringen Sie noch einige Tassen, ich er-
warte heute eine größere Gesellschaft."

Dieses Mal klang die Stimme der
Hausfrau kalt, streng, befehlend.

?O Ehott, Frau Gnädige, seien Sie
man blots nicht böse," bat Dora, ?ich
meinte ja man blot's," dann ging sie
heraus, um den Befehl auszufüh-
ren.

Gleich darauf ertönte die elektrische
Glocke auf dem Korridor.

?Sollte das ,schon Besuch sein?"
dachte die Hausfrau. Sie sah nach der
Uhr, es war gerade fünf. Schnell
setzte sie sich in einen bequemen Lehn-
stiihl und ergriff ein Buch, in das sie
sich anscheinend so vertiefte, daß sie
den Eintritt des Besuchers überhörte.

?Meine gnädige Frau ?"

Diese geistreiche Anrede und ein
Zusammenschlagen der Sporen ließ sie
aufblicken.

?Ah, Sie sind es, Herr von Bre-
dow ?"

Schnell erhob sie sich und reichte dem
Gast, einem nicht mehr ganz jungen,
ober frischen, flotten Husarenoffi,ier
die Hand, die dieser an die Lippen
führte.

?Wie freundlich, Herr von Bredow,
daß Sie mich aufsuchen! Bitte, wollen
Sie nicht ablegen hier, nehmen Sie
bitte diesen Stuhl, aber bitte drücken
Sic vorher auf den Knopf dort an der
Thür, damit Dora uns den Thee
bringt."

Gleich darauf erschien Tora, und die
Hausfrau schenkte ein. ?So. bitte,
Herr von Bredow, und nun erzählen
Sie mir, was gibt es Neues?"

Sie hatte sich in ihren Stuhl hin-
tenüber gelegt, die in zierlichen Lack-
schuhen steckenden Füße gekreuzt und
vorgeschoben und sah -hn herausfor-
dernd an: ?Nun? Was gibt'S?"

?Daß Sie heute schöner sind denn
je."

?Das sagen Sie mir jeden Mitt-
woch." erwiderte sie lachend und zeigte
dabei ihre schneeweißen Zähne, ?wenn
Sic inchits Neueres und vor allen Din-

Der Deutsche Eorr-fpv,det. G tlttmoc. Ms. Freitag den IS. Juli ISS 7.
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gen nichts Amistauteres wissen,
dann ?"

?Dann thue ich Ihnen leid," fuhr
er fort, als sie inne hielt. ?Bitte, spre-
chen Sie es nur ruhig aus, gnädige
Frau, ich nehme es Ihnen gar nicht
übel. Ich thue mir ja jeden Tag selbst
leid, gnädige Frau, daß ich hier in

Garnison stehe. Ich lann mich noch
nicht dazu entschließen, meinen Ab-
schied zu nehmen, dazu bin ich zu gerne
Offizier. Aber das sage ich Ihnen,
gnädige Frau, wenn Sie nicht hier
wären, Sie nicht und nicht Ihr gast-
liches Haus, ich hätte mir schon lange
vom SultaN zu Weihnacht oder zum
Geburtstag eine seidene Schnur schen-
ken lassen und mich auf diesem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege in eine bes-sere Welt versetzt."

?Warten Sie lieber ab," gab sie zur
Antwort, ?bis das Militärkabinett sich
Ihrer erbarmt und Ihnen einmal eine
andere Garnison gibt."

?Ein jeder Mensch, so habe ich mir
einmal sagen lassen," entgegnete er,
?wird einmal in seinem Leben vom
Glücke gelüßt. Ich warte schon lange
auf diesen Kuß, bisher habe ich ihn
noch nicht gespürt."

?Auch dieser Kuß wird schon kom-
men," tröstete sie, ?vielleicht in Gestalt
cines Verlobungskusses."

?Das wäre noch so etwas," sprach er
lebhaft, seinen blonden Schnurrbart
drehend und sich herausfordernd um-
sehend: ?Verloben und Heirathen, das
wünscht ich mir ja schon seit Jahr und
Tag. Ich habe dies Junggesellenleben
wirklich satt. In der großen Stadt
geht es ja. obgleich auch da die Jung-
gesellen sterben würden, wenn es keine
Gespräche über die Rang- nd An-
ciennitätsliste gäbe, aber hier in diesem
Nest, das weiter nichts bietet, wie das
Kneipenlcben, sehnt man wirtlich den
Tag herbei, an dem man unter den
Pantoffel kommt."

?Warum lassen Sie denn dem Ent-
schluß, sich zu verloben, nicht die That
folgen?" fragte sie.

?Das sagen Sie so. gnädige Frau,"
gab er zur Antwort, ?in meiner Hei-
math gibt es einen tiefsinnigen Spruch,
der lautet: ,Js niemand und weiß nich
ein Freier zu mir?' So sage ich auch.
Mit wem soll ich mich verloben, ich
selost weiß es nicht. Ich habe schon
daran gedacht, eine Annonce loszulas-sen: ,Ein Husarenoffizier, dem es an
Tamenbetanntschaften mangelt ?'"

?Das würde man Ihnen auch ge-
rade glauben," sagte sie fröhlich, ?ah.
siehe da, Herr von Osten," begrüßte sie
einen soeben eintretenden Kavallerie
offizier, ?herzlich willkommen ach
ja richtig, Sie trinken den Thee ja
ohne Zucker, so bitte sehr und nun
helfen Sie mir, Herrn von Bredow
seine Gedanken, die sich mit einer Hei-
rathsannonce beschäftigen, auszu-
reden."

Herr von Osten war die richtig Hu-
sarenerscheinung: klein und geschmei-
dig, dabei kräftig und muskulös. In
der blauen Uniform mit den gelben

Litzen sah er sehr gut aus, er galt als
der größte Kourmachcr der Garnison
und führte den Beinamen ?le beau."
Auf dieses Wort war er stolzer, als er
es auf die Bezeichnung ?der tüchtigste
Offizier der preußischen Armee" ge-
wesen wäre, wenn man ihm diesen
Ehrentitel verliehen haite.

In aller Ruhe klemmte er sich sein
Monocle ein und bewunderte die Haus-
frau. ?Wie gewöhnlich, entzückend,
meine Gnädigste. Was den Bredow
betrifft pah, lassen Sie ihn ruhig
annonciren, das ist das sicherste und
schnellste Mittel, seinen Abschied zu be-
kommen. Vor ein paar Jahren hat es
einmal ein Kamerad in der Armee ver-
sucht. sich und seine Vorzüge in einem
großen Journal anzupreisen. Leider
laS kein Goldfisch, sondern nur der
Herr Kriegsminister die Annonce, und
das Ende vom Liede war, daß man
gegen den Kameraden, den man gar
bald ermittelte, triegs- und ehrenge-
richtlich vorging und daß dieser dann
.gegangen wurde.'?lst übrigens auch
ganz unnöthig geworden, über Mangel
an Damen zu klagen seit einer klei-
nen halben Stunde sind wir um zwei
sehr hübsche, junge Mädchen hier in
der Garnison reicher. Der neue Etats-
mäßige Ihres Regiments, meine gnä-
dige Frau, oder wie es ja jetzt heißt,
der Oberstleutnant beim Stabe ist mit
seinen Damen angekommen?"

?Und Sie haben sie gesehen, Herr
von Osten?" fragte die Hausfrau neu-
gierig, ?bitte, erzählen Sie mir, wie
sehen die jungen Mädchen aus?"

?Leider kann ich Ihnen keine Aus-
kunft geben, gnädige Frau." gab Osten
zur Antwort, ?ich selbst habe die Da-
men nicht gesehen, ich sprach nur Ber-
ken auf der Straße, der zufällig auf
dem Bahnhof gewesen war. Ich be-
greife übrigens nicht, daß er noch nicht
hier ist, gnädige Frau, er wollte nur

noch eine kleine Besorgung machen und
dann sofort zu Ihnen kommen."

?Und hier ist er." sprach in diesem
Augenblick die Stimme des neu eintre-
tenden Gastes, ?der Wolf in der Fa-
bel. Ich küss' Ihnen die Hand, meine
gnädige s?r^

Pässe zur Reise in's Ausland be-
sorgt (5. Nainc, Nr. 41S, Ost-Balti-
ivrr Str., nahe Cnstom Honst Ave.

Nicdcrträchtigrs Complvt.

Anschlag zur Entführung des Enkels
eines Millionärs vereileli.?Ver-

schwörer wollten Pl>>,6<>6 Löse-
geld verlangen. Zwei derselben
in Hast.

Allentowii, Pa.. 13. Fnli.
Eine niederträchtige Verschwörung,
welche den Zweck hatte, den elfjähri
gen Enkel des Millionärs George

Ormrod. des Präsidenten der ?Do
iialdson Jron E0.," zu entiüvre nnd
ein Lösegeld in der Höbe von istltX.
XX für ibn zu fordern, ist im .Keim
erstickt worden. Zwei von den Ver-
schwörern, Ralpl, Massare und Wm.
Miller, befinden sich in Haft, der
dritte, der eigentliche Leiter der Ver
schwörung. bat es verstanden, sich der

Festnabnie durch die Fluch! zu enl

zieben. Der zu entfübreiide Knabe ist
der einzige Sahn Ormrod's, des
Superinteiidenteii der erwähnten
Eompagnie, einer grasten Röhren
gießerei in Emaus, fünf Meile von
vier.

Der Plan zur Entfübrmig des
Knaben hätte gestern Abend zur That
werden sollen. Er ging seist, weil
William Arnold eine Besprechung der
Verschwörer in seinem Hotel am
Dienstag Abend belauschte und dem

Polizei-Ehes von Emans, Milton
Kravc-r, davon Mittheilung machte.
Der Vater des Knaben befand sich ans
einer Fischtonr in Allamir Eitv und
wurde per Telephon verständigt. Er
bestieg ei Auto und raste, ohne in
der Nacht ein einziges Mal anzuhal
len, nach Hanse.

Masiare brach iimmllelbar nach sei-
ner Perbastling zusammen u. m-achte
ei Geständnis;. Miller sprang ans
einen Güterzug, der aber ans telegra
Plüschen Pefelst in der nächsten Sta
tion angebalten wnrde. Der Polizei
Epes war in einem Aula dem Zuge
nachgefabreii und erwischle den slüch
'.igen Perbrecher ans dem Dache eincs
Güterwaggons.

Die Verbastele tbeilten mit. das;
> üe am verflossenen Sonnlag von ei-
nem elegant gekleidete Fremden an-
gebalten wnrden, der ibnen den Plan
der Entsübrmig des Knaben und der
nachträglichen Forderung eines Löse-
geldes in der Höbe von PtiXl.tXXi be
greiflich machte. Ter Plan sollte da

riii bestellen, das; die Villa des Vaters
wäbrend dessen Abwesenbeit übersal

I len, der Knabe gestolsten und das
Haus in die Lust gesprengt werden
sollte. Sollten sie sich feige zeigen
oder ibn verralbeii, stellte er ibiie in
Aussicht, sie Veide zn todten.

Der Leiter des EomplvtS ist leider
entwischt, aber sein Kosser verblieb im

Hotel. Er entbielt zwei große Stücke
Dynamit nnd zwei Revolver, doch bat
man nicht den geringsten Anhalts
Punkt über die Person des Halunken.
In dem Kosser wurde serner eine
elektrische Batterie vorgefunden, mit
welcher das Dynamit entzündet wer
den sollte.

Privat-Deteklins sind engagirt wor
den. mn die Villa Tag und Nacbl zn

bewachen nd ei Entführen des
Knaben mmiöglich zn machen. Ein
Bruder Ormrod's. des Vaters des
Knaben, ist Mayor bo Presto, Eng
land.

Bnltimvrr Marktberichte.
M e h l.?Zuslibr 3126 Fässer, ein-

schließlich 2626 Fässer zn Lernst Point
und 3373 Fässer zu Eantoii: Küslen-
versandt 217 Fässer. Tie Notirmigen
waren wie folgt:

Winter Ertra 3.55?3.75
Winter Clcar 3.65?1.16
Winter Straiglst 4.25 ?1.56
Winter Patent '4.76-1.!
Spring Elear 3.65?1.35
Spring Straight 4.66 ?1.85
Spring Patent 5.26 ?5.56
City Mills Best Patent.. 5.86?....

High Grade Patent. 5.15 ?....

High Grade Straight. 4.66
Ehoice Family 4.46?....
Extra 3.65 ?3.66

Roggeninehl, mittelmäßiges bis
ausgewähltes 4.66?4.56

Maismehl, 166 Pfund.. 1.26?1.35

Weizen. Zufuhr 25,656 Bü-

schel: Versandt von den Elevatoren
3613 Büschel: Elevatoren - Vorralh
>67.135 Büschel. Verkauft wurden
561 X Juli zu !>!'/(:, Theil eines Wag-
gons zurückgewiesener zn Mt. Elare
z 75.

Heutige Tchlußratc:
Nr. 2 westlicher Spot... 61/, lipZH
Nr. 2 rother Spot !,s.'^
Nr. 3 rother Spot 36>-1.?86^
Ttcamer -Nr. 2 Spot... 81/^?B6H
-Neuer per Probe (Z 3 ?B3
Neuer tlassisizirt 84 ?!< l
Juli 61'/L?6M
August ill^/z
September 63 ?63>/5

M a i s. Zufuhr 41.825 Buichel:
Versandt von den Elevatoren 51,263
Büschel: Elevatoren-Vorrath 1,363.-
63.1 Büschel.

Heutige Schlußrate:
(N'inischter Spot .',!<'><

Nr. 2 weißer Spot SSU?667K!
Slramer gemischter 66^ ?66V2
Süoiicher weißer 66^?66-14
Südlicher gelber 66(^?66^
Juli 66-^?667^
August tiiN/sj?66>/t
September KO-'Xi?6<^/t

H a fer. Zufuhr 2433 Büschel:
aus den Elevatoren zurückgezogen
71^71 Büschel: Elevatoren - Vorrath
13,!i!il Büschel. Verkäufe: ein Wag
gon Nr."2 gemischter im Elevator zu
>!>>/,. ein' Waggon Nr. 3 weißer zu

61., Tliei! einco Waggons Nr. > wei

Ber zu 13.
Heutige Tchlußratc:

Weißer N'r. 2 61 ?62

Weißer Nr. 3 66 ?6l

Weißer N'r. 1 13 ?ll
(Gemischter A'r. 2 1! ?1l!/4
Gemischter Nr. 3 13 ?l3/..
Gemischter N'r. l 17 ?l7> -1

R 0 g g e n. Zusuhr 626 Vnschel:
au<- den Elevatoren zurückgezogen

Vnschel: Elevatoren Vorrath t23t
Vnschel.

Vielniinrklr.
E li i c a g 0, 13. (Znli. Nindviev:

Ziisnln' !6>>i: Marli stetig: Stiere
1,76 bic- 7.36: Zliilie 3.26 tnc- 6.76-
Rinder 3.M die- 6.66: Bullen 3.16 vis
6.26: Ziälver 3.6, die- 7.76: Stockeis
und Feeders 3.66 vis 6.66. Schweine:
Znflivr 23,6,6 i -Markt stelig: gute vie-
Prima schwere 6.36 bis 6.66: mittel-
mäßige bis gute 6.76 vis 6.36-, Blü-
chers 6.36 vis 6.66: gnle vis Prima
gemischt 6.76 Vis 6.36: leichte gemischt
.6.3.6 vis 6.66: Packing 6.66 vis 6.76:
Ferkel 6.66 vis 6.66. Schafe: Zufnbr
16,666: Markt stetig: Schafe 3.76 vis
6.36: Lämmer 6.76 vis 7.76.

Union Stack Bolds. Pitts
Ving, Pa.. 13. Juli. Rindvieb:
Markt stetig: Prima 6.26 vis 6. lt>:
Ehoice 6.16 bis <>l>6. Schweine:
Marli stetig: Prima schwere 6.66 vis
6.!>6: niittelinäßige und schwere Aar
terS 6.16: leichte Borlers und Ferkel
6.!6 und 6.16: raube 6.66 bis 6.X.

Schafe: Markt stau: Prima 6.36 bis
6.16: ordinäre 2.<6 bis 3.66: Lämmer
6.66 bis 7.66.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche, Korb 26c
Gurken, Dutzend 26c?46c
Kopfsalat, Stück 5c ?3c
Blumenkohl, Stück 16c?26c

Möhren. Bündel 3c?se
Rothe Rüben, Bündel 5c?8c
Kartoffeln, Peck 36c?56c
-Neue Kartoffeln, Peck 36c ?46c
Emnlings, Dutzend 26c?36c
Bams, Peck 36c?46c
Kohl, Kopf 5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Stück 3c?5c
Zwicbeln, Pcck 15c?26c
Lauch, Stück 1c ?2c
Rüben, Peck 6c?l6c
Radieschen, Bündel 3c?6c
Spargel, Bündel 26c?36c
Bohnen, Peck 25c?46c
Eggplants, südliche I6c?26c
Erbscn, Pcck 25c?46c

Obst.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit, Dutzend 56c?P1.66
Orangen, Messina, Ttzd 25c?36c
Orange, Ealisornia, Ttzd. .36c-56c
Citronen, Dutzend/ 26c?26c
Bananen, Dutzend 16c?15c
Rothe Bananen, Dutzend 26c
Kokosnüsse, Stück Bc?l6c
Ananas, Stück 16c?25c
Juni Aepfel, Peck 16c -56c
Peaches, Fla., Korb I(c?(i6c

Aprikosen, ktvrb 16c?66c
Stachelbeeren, Ouart Isc
Kirschen, Quart 15c?25c
Heidelbeeren, Quart 15c?26c
Brombeeren, Quart l6c?lsc
Ca 11 telo npes, Stück sc?lsc
Wassermelonen, Stück 35c?66c
Eal. Pflaumen, Korb 56c?Gc

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch.
Rippen-Noast, Rind, Pfd....l6c?lBc
Porterhouse Steak, Pfd 2lc?23c
Sirlotn Steak, Pfd 16c?18c
Suppenfleisch. Pfund Bc?l6c
Schweinfleisch, Roast, Pfund l3c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 16c?12c
Kalbsschnitzel, Pfund L2c?2sc
Kalbsbrust, Pfund 12^c
Kalbs-Bröschen. Pfund 51.56-H2.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c?18c
Kalbsleber. Pfund 20c?25c
Lamm, Hinterviertel, Pfund 26c
Lamm, Coteletten, Pfd 26c?25c
Speck. Ps litid lsc? i 8c
Schmalz, Pfund 12c

Fisch.
Rock, Pfund 15c?25c
Crocus, Pfund Bc?l6c
-Makarelen, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Trout, frisch, Pfund Bc?l6c
Flundern, Pfund 16c
Weißer Perch, Pfund 15c?13c
Gelber Perch. Pfund 16c?15c
Hecht, Pfund 18c?26c
Stör. Pfund 26c

Weichsch. Krebse. Dutzend.. .16c?75c

Krebsfleisch. Pfund 25c
Butter und Eier.

Stückblitter, Pfund 33c
Creaincry, Pfund 32c
Eier. Dutzend 22c

Verkäufe auf hiesigen Esfektnl
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499 Uniled Pils Feindinn 7cr 89

2999 G-P Z Cint 2214
1999 Polomac Balle ,7er 198>4

12.7 Nortberu Cciitral 99

7999 Lotion Tuet 7er 7V14

Baltimorer Aktienmarkt.
ed. erl.

Bank-Altien.

29cftern Nation! Bant 29 ~

EisenbahnSlklien.
Itlanlic C L N R 9714
Nortlirrn Lenthal 99'

Ctraszenbabtlen.
Norsoit N 11. Ligllt 47

nilcd Nhd u. <! iko tll

Utd NUS u. C Co (Tr ClsS) 12,4

Triisi-Nllien.
Fidcsii Tcvosit 128

Ncrcaiiliic Trust u. Te i!o l2l>^

Zcadoiirk ?lir llinc 19 siilir .7cr 99H
!! in Central >. Oer 192'4
il. Cot 11. Slua !er 492 t
29 21 Ceiilrnt I.fter 192>

iiiiorviile Trartion l. 7cr 197
United Nu. C I. ter 7>!4 89

United N 11. iL Cillt 4er 72>4 .74
United Tract PIUS I. 7cr t97ü

Versitiedene.
ltlantic C L Conn 2.79 279

9t.V>Z Brcw I. 24 er 72>>h 74
94-21 Z -Bre Co 2. Eint 7cr 2214 22

New-Aorker Aktienmarkt.

Brvotllm illavid Transit 77>4 .71

Chicaao. SNilio u. Tt B 12214 122)4
Chicago li. Norlvwcstern >49 11914 -

iirie I. P>d 79 7

Crie 2. 4>i 4114 49

Fntcrd t!cl Co llli 1914
Fnter Met Bsd 4.7 4.7

Zt C li. SF 2 2914 2914
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